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10 Jahre DESY Zeuthen
Der Bootssteg täuscht: Was sich un-
ter den Kiefern so malerisch an die
Ufer des Zeuthener Sees südöstlich
von Berlin schmiegt, ist keine Feri-
enanlage für Wassersportler, son-
dern der zweite Standort des For-
schungszentrums DESY in Ham-
burg, kurz DESY Zeuthen. Das
ehemalige „Institut für Hochener-
giephysik“ der Akademie der Wis-
senschaft der DDR wurde vor zehn
Jahren mit dem Deutschen Elektro-
nen-Synchrotron DESY vereinigt –
ein Jubiläum, das das Forschungs-
zentrum Ende Januar mit einer
Festveranstaltung beging. 

In der DDR war die experimen-
telle Teilchenphysik ausschließlich
im Institut für Hochenergiephysik
(IfH) in Zeuthen angesiedelt – ei-
nem Institut mit etwa 200 Mitarbei-
tern, das 1962 aus dem „Institut
Miersdorf für Atom- und Kernphy-
sik der Deutschen Akademie der
Wissenschaften zu Berlin“ hervor-
gegangen war. Damit war das IfH
die einzige Einrichtung im Fachbe-
reich Physik der Akademie, die sich
ausschließlich mit erkenntnisorien-
tierter Grundlagenforschung be-
schäftigte, und die den rigiden Ein-
schränkungen bei internationalen
Kontakten und Veröffentlichungen
demzufolge nicht in dem Maße
unterlag wie andere, eher anwen-
dungsorientierte Institute. Wie
Ministerialdirektor Hermann
Schunck vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung hervor-
hob, war das IfH dadurch „in be-
sonderer Weise in der Lage, bereits
während der Zeit des Kalten Kriegs
eine Brückenfunktion zwischen
Ost- und Westeuropa wahrzuneh-
men“. 

Da die DDR keine eigenen
Hochenergiebeschleuniger besaß,
war das Institut auf die Mitarbeit
an auswärtigen Einrichtungen ange-
wiesen. Das IfH beteiligte sich je-
doch nicht nur an den Projekten
des Vereinigten Instituts für Kern-
forschung in Dubna und des Insti-
tuts für Hochenergiephysik in Ser-
puchov in der UdSSR, sondern
knüpfte bereits Mitte der 60er-Jahre
Kontakte zu DESY in Hamburg
und CERN in Genf. Die Verbin-
dung nach Hamburg brach nach
deutsch-deutschen Spannungen
1969 ab, um 1985 schließlich zu ei-
ner dauerhaften Zusammenarbeit
zu führen. Die Verbindung zu
CERN besteht bis heute. 

Das IfH gehörte zu den ersten
Instituten, die der Wissenschaftsrat
nach der deutschen Wiedervereini-
gung begutachtete – mit positivem
Ergebnis: Die Experten befanden,
dass das Institut „einen hochwerti-
gen Beitrag zur Weiterentwicklung
der Hochenergiephysik“ leiste, und
empfahlen Anfang 1991 die Weiter-
führung des IfH – wenn auch in
verkleinertem Umfang – als außer-
universitäres Forschungsinstitut.
Die langjährige Zusammenarbeit
mit DESY legte es nahe, das Insti-
tut in DESY zu integrieren. Damit
war das IfH das erste Akademie-
Institut, dessen Fortbestand als
ganze Forschungseinrichtung gesi-
chert war.

Auch in Zeuthen ging die Inte-
gration nicht ganz reibungslos von-
statten: Etwa 50 Stellen wurden ab-
gebaut, und die Integritätsprüfung
der Mitarbeiter stellte die neue Lei-
tung vor ungewohnte Herausforde-
rungen. Laut Johanna Wanka kann
sich der Erfolg jedoch sehen lassen:
„Dass eine solche Integration funk-
tioniert, ist nicht der Normalfall –
hier ist die Zusammenführung ideal
gelungen“, lobte die Ministerin für
Wissenschaft, Forschung und Kul-
tur des Landes Brandenburg. Heute
ist DESY Zeuthen ein 124 Mitar-
beiter starkes Institut, dessen For-
schungsprofil sich durchaus von
dem des großen Bruders in Ham-
burg abhebt. Der Zeuthener Stan-
dort beteiligt sich nicht nur an Ex-
perimenten bei DESY und CERN,
sondern ist mit dem im Eis des Süd-
pols eingelassenen Neutrinotele-
skop AMANDA auch in der Astro-
physik aktiv. Im „Zentrum für Pa-
ralleles Rechnen“ betreibt DESY
Zeuthen massiv-parallele Höchst-
leistungsrechner, die Forschungs-
projekten aus der theoretischen

Teilchenphysik zur Verfügung ste-
hen. Zur Feier des Jubiläums nahm
das Institut zudem einen neuen Be-
schleuniger-Teststand in Betrieb, an
dem in Zukunft Teilchenquellen für
den in internationaler Zusammen-
arbeit geplanten Linearbeschleuni-
ger TESLA entwickelt und opti-
miert werden sollen.

Ilka Flegel

�
Zwillinge im All

Am 16. März 2002 soll das Satelli-
tenpaar Grace (Gravity Recovery
and Climate Experiment) mit einer
Rockot-Trägerrakete vom russi-
schen Weltraumbahnhof Plesetzk in
die Erdumlaufbahn gebracht wer-
den. Mit den beiden Satelliten wol-
len Forscher das Schwerefeld der
Erde mit bislang unerreichter Ge-
nauigkeit vermessen. Ziel ist es,
geringfügige Veränderungen aufzu-
spüren, die von umwälzender Mag-
ma im Erdinnern oder auch von
schmelzenden Gletschern herrüh-
ren. Grace ist ein Gemeinschafts-
projekt der amerikanischen Welt-
raumbehörde Nasa und des Deut-
schen Zentrums für Luft- und
Raumfahrt (DLR). Das Satelliten-
paar basiert auf dem im Juli 2000
gestarteten deutschen Geophysik-
Satelliten Champ, der vom Geofor-
schungszentrum Potsdam (GFZ)

entwickelt wurde. Die Auswertung
der Grace-Daten übernimmt das
Center for Space Research an der
University of Texas in Austin in Zu-
sammenarbeit mit dem GFZ. 

Im Vergleich zu Champ wird
Grace die Empfindlichkeit noch
einmal um das Zehn- bis Hundert-
fache steigern. Damit eignet sich
Grace auch, um Verlagerungen von
Luftdruckgebieten oder Meeresströ-
mungen zu messen. Die Zwillings-
satelliten werden in 500 Kilometer
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Die „Grace-Zwil-
linge“ sollen am
16. März ins All
geschossen wer-
den, um das
Schwerefeld der
Erde zu vermessen.
(Foto: Astrium)

Brandenburgs Wissenschaftsministerin
Johanna Wanka, Professorin für Ingeni-
eurmathematik, lässt sich von DESY-Chef
Albrecht Wagner die neue Testanlage in
Zeuthen erklären (Foto: DESY)



Höhe auf einer polaren Bahn die
Erde umkreisen. Sie fliegen in 220
Kilometer Abstand hintereinander
her. Zwischen den beiden Satelliten
besteht eine Mikrowellenverbin-
dung, mit der sich der gegenseitige
Abstand bis auf einige Mikrometer
genau bestimmen lässt. Dieser Ab-
stand wird durch Unregelmäßigkei-
ten im Schwerefeld ständig verän-
dert. Während der Mission wird das
gesamte Erdgravitationsfeld etwa
alle 30 Tage neu vermessen. 

Mit an Bord sind auch ein GPS-
Empfänger und Prismen, die Laser-
pulse von der Erde zurück reflektie-
ren. Mit diesen Verfahren lässt sich
der Orbit des Satelliten ermitteln.
Eine Sternenkamera dient dazu, die
Messwerte von Beschleunigungs-
sensoren und Abstandsmessern
dem Erdkoordinatensystem zuzu-
ordnen. Fünf Jahre lang sollen die
drei mal zwei Meter großen und
480 Kilogramm schweren Grace-
Satelliten die Erde umkreisen. 

�
Auftakt zu „planet erde“ 

Mitte Januar fand in Berlin die ers-
te Zentralveranstaltung im Jahr der
Geowissenschaften statt: „System
Erde“. Warum bebt die Erde? Was
hat unser Klima mit dem Erdkern
zu tun? Auf diese und viele weitere
Fragen zu Ozeanen, Polarregionen,
Klima und Lebensraum bekamen
interessierte Besucher qualifizierte
Antworten. Bundesforschungs-
ministerin Edelgard Bulmahn eröff-
nete die fünftägige Veranstaltung im
„Science Café“. Sie betonte, dass im
Spannungsfeld zwischen einer im-
mer intensiveren Nutzung unseres
Planeten und dem Schutz unserer
Umwelt bei anhaltendem Bevölke-
rungswachstum den Geowissen-
schaften besondere Bedeutung zu-
kommt.

Das Jahr der Geowissenschaften
ist Teil der Initiative „Wissenschaft
im Dialog“, die 1999 vom Stifter-
verband für die deutsche Wissen-
schaft, dem Bundesministeriums für
Bildung und Forschung und den
großen Forschungsorganisationen
ins Leben gerufen wurde. Nach
dem Jahr der Physik (2000) und
dem Jahr der Lebenswissenschaften
(2001) wird die Reihe mit dem Jahr
der Geowissenschaften unter dem
Motto „planet erde“ fortgesetzt. Im
nächsten Jahr ist die Chemie dran.
In die Vorbereitung zum „Jahr der
Geowissenschaften“ wurden Medi-

en, Kunst und Kultur ebenso einbe-
zogen wie Wissenschaftsorganisa-
tionen und Forschungseinrichtun-
gen, Fachbehörden und Verbände.
Diese Vielfalt soll garantieren, dass
sowohl Laien als auch Experten so-
wie vor allem Schülerinnen und
Schüler selbst komplexe Themen
interessant und locker vermittelt
bekommen. 

Bundesweit finden dieses Jahr
noch drei weitere Zentralveranstal-
tungen statt. Die nächste zum The-
ma „Luft“ startet am 17. April im
Leipziger Hauptbahnhof. Später im
Jahr folgen dann die Themen „Feu-
er“ in Köln und „Wasser“ in Bre-
men. Daneben sind neun Großver-
anstaltungen geplant – z. B. zur
Geotechnik, zu Naturkatastrophen
oder zur Zukunft der Erde. Wie im
Jahr der Physik werden die großen
Events ergänzt durch regionale
Ausstellungen, Workshops, Tage der
offenen Tür, Festivals und gemein-
same Veranstaltungen von Institu-
ten und Schulen. Mehr dazu auf der
Website www.planeterde.de. Dort
finden Lehrer beispielsweise auch
eine lange Liste an Wissenschaft-
lern, die sie zu einem Vortrag am
Tag der Erde am 22. April an ihre
Schule einladen können. (HK)

�
Steigen die USA wieder bei
ITER ein?
Die USA ziehen in Erwägung, sich
wieder an dem geplanten Interna-
tionalen Fusionsreaktor ITER zu
beteiligen, mit dem die Kraftwerks-
eignung der Kernfusion demons-
triert werden soll. Entsprechende

Gerüchte hat John Marburger, der
Wissenschaftsberater des US-Präsi-
denten, kürzlich gegenüber der
Presse bestätigt. Nach dem Ausstieg
der USA aus ITER vor drei Jahren
hatten die anderen Partner – Kana-
da, Europa, Russland und Japan –
das ITER-Projekt überarbeitet und
abgespeckt. Statt 7,3 Milliarden
Euro soll der Reaktor nun voraus-
sichtlich nur noch 3,7 Milliarden
Euro kosten. 

Inzwischen sind die Vorarbeiten
zügig vorangekommen (s. Phys. Bl.,
November 2001, S. 55). Seit Som-
mer 2001 liegt ein baufertiger Ent-
wurf vor, und man diskutiert über
mögliche Standorte für den Reak-
tor. Die Zeit wird knapp für die
USA, wenn sie nicht die Chance
verlieren wollen, wieder als Partner
bei ITER einzusteigen, hatte Sher-
wood Boehlert, der Vorsitzende des
Wissenschaftsausschusses im Re-
präsentantenhaus, in einem Brief
an den Chef des Department of
Energy (DOE), Spencer Abraham,
gemahnt. Verglichen mit dem ur-
sprünglichen Projektentwurf habe
ITER jetzt wesentlich bessere Er-
folgaussichten, schrieb Boehlert.
Auch aus dem DOE und dem State
Department wurde die Forderung
laut, ITER eine Chance zu geben. 

Abraham hat daraufhin zugesagt,
die Haltung des DOE zu ITER in
den kommenden Monaten zu über-
prüfen. Vieles spricht dafür, dass
die USA ihre ablehnende Haltung
von 1999 revidieren werden. Da-
mals erschien dem US-Kongress das
Projekt zu teuer. Zudem hatte man
Zweifel daran, dass die übrigen
Partner ITER auch tatsächlich bau-
en wollten. Diese Bedenken sind
nun weitgehend ausgeräumt. 

Bis zu einem Wiedereinstieg der
USA sind indes noch zeitaufwändi-
ge legislative und programmtechni-
sche Probleme zu lösen, meint Um-
berto Finzi, der Hauptberater für
Kernfusion in der Europäischen
Kommission. Doch die Zeit drängt.
Wenn die USA aber wieder im Boot
wären, würde das dem ITER-Pro-
jekt mit Sicherheit zusätzlichen
Schub geben. Alexander Bradshaw,
Direktor am Max-Planck-Institut
für Plasmaphysik und Mitglied der
EU-Delegation bei den ITER-Ver-
handlungen, ist optimistisch: „Noch
gibt es keine offizielle Stellungnah-
me. Aber wir begrüßen es sehr,
wenn die USA zu ITER zurückkeh-
ren.“ 

Rainer Scharf
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Mit viel Spaß und Engagement waren
Veranstalter und Gäste bei der Auftakt-
veranstaltung zum Jahr der Geowissen-
schaften in Berlin bei der Sache. Unter
dem Thema „System Erde“ konnten
Wissbegierige an fünf Veranstaltungsta-
gen alles vom El Niño-Phänomen bis hin
zu aktuellen Vulkanausbrüchen mit Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftlern
diskutieren. (Quelle: www.planeterde.de)
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